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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
15 Nov Dem Bundesrath iſt der Entwin Verün e Feſes betreffend die unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhand
kungen zugegangen Der Entwurf war ſeinem weſent
lichen Jnhalte nach dem Reichstag bereits in den drei letzten
ordentlichen Seſſionen vorgelegt iſt in der letzten Seſſion auch
von einer Kommiſſion des Reichstags durchberathen worden

elangte jedoch nicht zur Erledigung Jn dem nunmehrigen
Entwurf iſt den Beſchlüſſen dieſer Kommiſſion überall thun
lichſte Rechnung getragen Eine erheblichere Abweichung von
den Kommiſſionsbeſchlüſſen und t von den früheren
Vorlagen enthält der W hauptſächlich in betreff des im
Artikel III vorgeſehenen Verbotes der Veröffentlichung von

Preßberichten indem das Verbot der Berichterſtattung nicht
mehr unbedingt für alle Verhandlungen ausgeſprochen wird
bei welchen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus Gründen der
Staatsſicherheit ſtattgefunden hat wogegen in den Fällen desAusſchluſſes der Deſfentlichtett wegen Gefährdung der Siit

lichkeit den Gerichten nur die Befugniß gegeben wird die
Veröffentlichung von Berichten im einzelnen Falle beſonders
zu unterſagen Der Artikel III lautet dementſprechend
Soweit bei einer Gerichtsverhandlung die Oeffentlichkeit

Wegen Gefährdung der Staatsſicherheit ausgeſchloſſen war
dürfen Berichte über die Verhandlung durch die Preſſe nicht
veröffentlicht werden Das Gleiche gilt auch nach der Be
endigung des Verfahrens in betreff der Veröffentlichung der
Anklageſchrift oder anderer amtlicher Schriftſtücke des
Prozeſſes Jſt die n wegen Gefährdung
der Sittlichkeit ausgeſchloſſen ſo kann das Gericht
durch einen vor Schluß der Verhandlung öffentlich zu ver
kündenden Beſchluß die Berichterſtattung über die Verhandlung
ſowie die Veröffentlichung der im vorigen Abſatze bezeichneten
Schriftſtücke durch die Preſſe unterſagen Die früher
ihrem Jnhalte nach mitgetheilte Vorlage betreffend die Be
förderung von Leichen auf Eiſenbahnen iſt jetzt von
den Ausſchüſſen des Bundesraths für Handel und Verkehr
und für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen durchberathen
worden Dieſelben haben jetzt beantragt der bezüglichen Ab
änderung des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſch
lands die Zuſtimmung zu ertheilen ſowie die Bundes
regierungen zu erſuchen über die Beförderung von Leichen
auf Eiſenbahnen gleichförmige Beſtimmungen nach einem vor
gelegten Entwurfe mit der Anordnung zu erlaſſen daß die
ſelben vom 1 April 1888 an in Kraft treten Vor kurzem
wurde mitgetheilt daß auf der Tagesordnung der vorletzten
Sitzung des Bundesraths eine Eingabe geſtanden welche die
Abgrenzung des Konditorgewerbes gegenüber
dem Bäckergewerbe betraf
Vorſtande des Verbandes ſelbſtändiger Konditoren in Berlin
ausgegangen war hat jedoch der Bundesrath eine weitere
Folge nicht gegeben

O Berlin 15 Nov Die Norddeutſche Miſſions
Geſellſchaft zu Bremen welche bis jetzt an der Gold
küſte thätig war hat es übernommen auch das benachbarte
Togogebiet in den Bereich ihrer Thätigkeit zu ziehen Die
Geſellſchaft konnte aber bisher ihre bezügliche Verpflichtung
nicht erfüllen und wurde daher vom Auswärtigen Amte welches
auf den baldigen Beginn der Miſſion daſelbſt Werth legt
daran erinnert Darauf iſt eine eingehende Antwort erfolgt
worin die Gründe dafür angeführt werden daß die Miſſion
im Togolande jetzt noch nicht in Angriff genommen werden
kann Der Hauptgrund für die Verzögerung iſt der Mangel
an Mitteln Denn neben der Unterhaltung ihrer Niederlaſſungen an der Goldküſte ſind auch noch Woje Verluſte durch

die Kämpfe der Eingeborenen zu tragen Jn den 40 Jahren
von 1847 bis 1887 ſind von 112 durch die Geſellſchaft aus
geſandten Perſonen 57 und man hat noch für viele
Wittwen und Waiſen zu ſorgen Die Errichtung einer einzigen
Station und damit müßte doch im Togolande begonnen
werden macht nahezu 40,000 M Koſten die jährli
laufenden Koſten belaufen ſich auf etwa 20,000 M ieſe
Summen beſitzt die Geſellſchaft nicht und kann ſie nur durch
vielſeitige Mitwirkung aufbringen Namentlich hat die Geſell
ſchaft hierbei ihr Augenmerk auf Hamburg gerichtet deſſen

ſö ElfriedeErzählung von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Der Graf war zornig und über Elfriedens Antlitz flog
eine raſch verſchwindende Röthe

Du biſt im Jrrthum Papa Ich traf nur zufällig mit
dem Paſtor zuſammen und ein Zufall nur war es der unſeru 3 auf dieſen Gegenſtand brachte

So Weißt Du das ſo genau Jch hätte von meiner
Tochter wahrhaftig etwas andres erwartet als daß ſie ſich
von dem erſten beſten Schwarzrock zum Werkzeug überſpannter
Jdeen machen läßt

Mit jener trotzigen Bewegung die ihr eigen war warf
Elfriede das Köpſchen zurück

Jch bin nicht ſein Werkzeug Papa ſondern ich habe dieſe
Bitte an Dich gerichtet weil auch ich es für eine Menſchen
pflicht halte die arme Familie vor dem äußerſten Elend zu
Den ren Und Du wirſt meinen Wunſch erfüllen nicht

r 0
Jch denke nicht daran Es würde hübſch ausſehen in der

menſchlichen Geſellſchaft wenn alle Welt ſige ſtatt von be
ſtimmten Grundſätzen von ſolchen unklaren Gefühlsſeligkeiten
regieren ließe Davon verſtehſt Du nichts Kind und es iſt
g daß Du nichts davon verſtehſt denn Du wirſt niemals

eranlaſſung haben Dich mit dieſer Miſere zu befaſſen
Nun vielleicht wäre es doch beſſer wenn ich etwas davon

verſtände Jch würde dann wenigſtens davor bewahrt bleiben
ungerecht und thöricht über andere zu urtheilen Aber i
muß trotz Deiner meine Bitte wiederholen Papa

ch habe Frau Dependahl im Vertrauen auf Deine Zu
ſtimmung ſagen laſſen d Du ihrem Manne noch einmal
verzeihen und ihm um ſeiner Familie willen die Freiheit
wiedergeben

Graf Recke richtete ſich hoch auf und ſeine Augen blitzten
i Was z Du da gewagt Mädchen Was für ein Geiſt
ſt in Dich gefahren Iſt das auch eine Frucht Deiner zu

fälligen Unterhaltungen mit dem Paſtor

Dieſer Eingabe welche vom

Handelshäuſer die meiſten Faktoreien im Togolande beſitzen
von dort aus hofft man auf eine kräftige Unterſtützung au
iſt an das Auswärtige Amt die Bitte gerichtet worden
in dieſem Sinne zu wirken Neben der geiſtlichen
Miſſion iſt auch die Unterrichtsfrage berührt worden
Die e aft führt mit Bezug darauf aus daß ihr
Ziel das wäre in den Elementarſchulen nur die Heimaths
ſprache Ewe dort zu lehren Doch könne man ſich jetzt noch
nicht wf beſchränken man brauche eine fremde Spracheeinmal weil der weiße Lehrer mit der Landesſprache nicht ver
traut genug wäre auch die Lehrmittel alle noch nicht vorhanden
ſeien dann aber weil die Eingeborenen eine fremde Sprache
verlangen um mit den Europäern verkehren zu können Wenn
man aber eine fremde Sprache in den Unterricht aufnehme ſo
verdiene das Engliſche vor dem Deutſchen den Vorzug denn
das erſtere ſetze die Leute in den Stand ſich an der ganzen
Weſtküſte mit den Europäern zu verſtändigen während das
Dentſche nur auf einem kleinen Küſtenſtriche Fuß zu faſſen
beginne Das Deutſche habe für die Miſſion auch den Nach
theil daß man damit zwei Lehrkräfte einrichten müſſe Nach
einer Richtung hin würde ſich jedoch der Unterricht im Deutſchen
empfehlen nämlich darin daß man die Begabteren unter den
Eingeborenen zu Dolmetſchern heranbilde Es wird endlich
darauf aufmerkſam gemacht daß die Miſſion in Quitta Keta
von Schülern aus etwa 20 Orten beſucht wird ebenſo könnten
auch aus Kl Poro Bagida und anderen Orten des deutſchen
Schutzgebietes die Kinder dahin geſandt werden Wenn das
Geſuch der Miſſions Geſellſchaft Gehör findet und die etwaigen
Sammlungen das gehoffte Ergebniß haben ſo kann erklärlicher
weiſe die Miſſion im nächſten Jahre doch noch nicht in Angriff
genommen werden

Von den offiziöſen B P wird heute als Pendant
zu der dem nächſtigen Verdoppelung der Getreide
ölle eine Nachbeſteuerung des von jetzt an aus demKustande eingeführten Getreides angekündigt Es

heißt da Die Schiffsliſten der letzten Tage beweiſen wie
recht wir hatten als wir die Herbeiſchaffung ungeheurer
Quantitäten ruſſiſchen Roggens ſeitens der
Spekulanten für Mitte dieſes Monats ſignaliſirten Es
iſt das Roggen welcher notoriſch ſich vielleicht zu Viehfutter
eignet aber a der Uſance für lieferungsfähig erklärt
wird Wenngleich ſeitens der Baiſſeſpekulanten Vorkehrungen
im weiteſten Umfang getroffen ſind um die von den Zoll
erhöhungen erhoffte Wirkung auf die Getreide
preiſe wenigſtens zunächſt auch nicht entfernt in
vollem Umfange eintreten zu laſſen ſo möchte
doch mit Sicherheit darauf zu rechnen ſein daß
ſeitens der e dieſes Faktum bei Auftellung des eſetzentwurfes nicht überſehen
iſt Von dem Standpunkte eines Geſetzgebers welcher
die Nothlage jenes wichtigen Zweiges der Nationalwirthſchaft
wie die Lanvwirthſchaft es iſt für ſo dringlich erachtet daß
ein ſo ſchwerwiegendes Abhilfsmittel wie die Verdoppelung
der Getreidezölle angewendet werden muß wird folgerichtig
darauf Bedacht genommen werben müſſen ſolchen Gegen
wirkungen gegen die in Ausſicht genommenen Zollmaßregeln
wirkſam vorzubeugen Dabei können Präventivmaßregeln dieſer
Art nicht wie dies früher geſchehen iſt der Jnitiative des
Reichstages überlaſſen werden und zwar ſchon deshalb nicht
weil ſie alsdann in der Hauptſache zu ſpät kommen und ſomit
ihren Zweck verfehlen würden Wird daher ſchon in der
dem Bundesrathe zu machenden Vorlage das nach
dieſer Richtung Geeignete vorzuſehen ſein ſo wird gleichzeitig
im Verwaltungswege in dafür getroffen werden müſſen daß
die Durchführung der bezügl Geſetzesvorſchriften geſichert wird
Der Gedanke den Wirkungen einer nicht von dem Bedarf
ſondern von der Spekulation auf die bevorſtehende Erhöhung
der Getreidezölle hin vorgenommene Maſſeneinfuhr durch eine
Nachbeſteuerung alles von einem beſtimmten Zeitpunkte an
eingeführten Getreides entgegenzutreten liegt nahe Die Aus
ſicht auf Nachſteuer würde ohne Zweifel ein wirkſames Gegen
gewicht gegen eine allzu ſtarke ſpekulative Einfuhr bilden und
ſoweit dieſe dennoch ſtattfände ihren preisdrückenden Einfluß
verringern Wenn daher die Nachſteuer ſelbſt auch erſt von

mit der Einbringung eines bezüglichen Vorſchlages im
dem Reichstage beſchloſſen werden kann ſo würde doch zuge

er

verſichere Dich daß ſeine Perſon mir ebenſo unangenehm iſt
als Dir und er weiß nicht einmal daß ich mich bei Dir
für den Mann verwenden wollte Wenn Du es über Dich
gewinnſt um eines armſeligen Rehbocks willen Deine Tochter
wortbrüchig zu machen ſo habe ich übrigens nichts mehr zu
ſagen

Es war offenbar daß ſie ſich trotz ſeines Polterns und trotz
ſeiner grimmigen Miene nicht vor ihrem Vater fürchtete
und daß ſie zugleich den richtigen Weg eingeſchlagen hatte
ihre Abſicht zu erreichen Graf Recke ging ein paarmal mit
dröhnenden Schritten in dem Gemache auf und nieder dichte
Dampfwolken von ſich blaſend und ſichtlich mit einem Entſchluß
kämpfend der ihm recht ſauer wurde Endlich blieb er hart
vor Elfriede ſtehen

Du weißt wohl daß ich es dahin nicht kommen laſſe,
ſagte er ſtreng Ein Wort welches die Gräfin Recke ge
geben hat muß feſtſtehen wie ein Fels Aber ich rathe Dir
ein ähnliches Experiment nicht zum zweitenmal zu verſuchen
Wir könnten da doch in einen argen Zwieſpalt gerathen

T hielt ſeinen drohenden Blick aus ohne mit den Wimpern
zu zucken

Fürchte nichts Papa Du weißt daß ich mich Deinem
Willen niemals widerſetze Dependahl wird alſo noch heute zu
ſeiner Familie zurückkehren

Sofern der Tagedieb es nicht vorzieht ſich ſtatt deſſen ins
Wirthshaus zu begeben ja Und nun noch ein letztes
Wort über den Herrn Pfarrer Elfriede Jch müßte dieſen
anmaßenden und ſelbſtbewußten Herrn ſehr falſch beurtheilen
wenn ihn dieſer erſte Erfolg nicht noch viel übermüthiger und
zuverſichtlicher machte als er ſich bisher ſchon gezeigt Jch
bin nicht geſonnen das zu dulden denn auf meinem Grund
und Boden ſoll kein anderer regieren wollen Jch werde dem
Schwarzrock fortan mit aller Entſchiedenheit den Herrn zeigen
und ich erwarte daß auch Du künftighin Deiner Standes
pflichten und Deiner geſellſchaftlichen Stellung beſſer eingedenk
bleibſt als bisher

wo n dent woth geworden und unwillig
irzten ihre en LippenJch glaube T 7 Vorwurf verdient zu haben der in

Laſſen wir doch den Pfarrer aus dem Spiel Papa Jch

I Veilage zu Nr 269 der Saale Zeitung 17 November 1887
waltungswege etwa durch eine Bekanntmachung des
Reichskanzler s angeordnet und zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden können daß von dem bezeichneten Zeit
punkte an alle Jmporteure von Getreide nebſt den
von ihnen eingeführten Mengen angeſchrieben
werden um für den Fall der Feſtſetzung einer Nach
zu derſelben herangezogen zu werden Wird eine N
in der ren eiſe nicht beliebt ſo der Jmporteur
von der er keinen Schaden Raſches Vorgehen aber
erſcheint auch in dieſer Hinſicht geboten

Halle den 16 November
Aus dem Verwaltungsbericht des halleſchen

Magiſtrats
V

Die Geburtsziffer d h die Zahl der Geburten auf je
1000 Einwohner berechnet ſtellt ſich für 1886 auf 33,4 455 34,1
im Vorjahre Die Sterbeziffer ſtellt ſich auf 21,9 von 1000 Ein
wohnern gegen 21,2 im Vorjahre Als Grund der größeren
Sterblichkeit wird das epidemiſche Auftreten von Brechdurchfall
und Darmkatarrh angegeben welche in den Sommermonaten
ſtärker als in anderen Jahren Kinder in den erſten Jahren hin
rafften ſodaß ſogar während des Septembers 25 Todesfälle mehr
als Geburten zu verzeichnen waren eine Erſcheinung die ſeit der
Cholera von 1866 nicht dageweſen war Die meiſten Opfer
forderten Krankheiten der Athmungsorgange 287 Lungenſchwind
ſucht 261 Darmkrankheiten 265 Diphtheritis und Croup 161
Selbſtmorde ereigneten ſich 23 Todesfälle durch Verunglückung 36Dem bei Erwähnung der Hallen Bebauung geäußerten WVunge

daß mit Beſeitigung des wüſten Platzes die un alten
miſerablen Häuſer und Hütten durch die anſtändige Nachbarſchaft
des beginnenden neuen jedenfalls bald recht verkehrsreichen Stadt
theils allmälig den Anſtoß zum Verſchwinden von der Bildfläche
bekommen und ſchöneren und geſunderen Neubauten Platz machen
werden wird ſich die Bürgerſchaft gern anſchließen Mit Genug

z bemerkt der Bericht daß bei den zahlreichen Neubauten
faſt überall den Geſetzen der Hygiene möglichſt Rechnung
iſt und daß unſer gutes altes Halle immer mehr den Charakter
einer ebenſo ſchönen wie r Stadt bekommt

Ueber die Krankenbewegung in den hieſigen Kliniken
mögen folgende Zahlen folgen

223 Zahl derBezeichnung der e z J 18861 ſind
Krankenanſtalt Z aufgen ge ge

Kranken heilt ſtorb

Kgl med Klinik 179 87 1092 1004 75
kg Klinik 185 131 1259 1178 67

gynäkol KlinFu es 64 s820 831 15
Ohren 15 9 114 102 2Augen 45 42 634 634 4Viakoniſſen Anſtält I 100 57 1231 1105 95

Jrren u Nerv Klinik 40 27 181 161 10Gräfe ſche Priv Klinik
für Augenkranke 30 8 261 259
Unter den Jmpflingen wurden von Arm zu Arm geimpft

kleine Kinder 970 zwölfjährige 190 mit Glycerin und anders
aufbewahrter Menſchenlymphe kleine Kinder 109 zwölfjährige
1003 mit Glycerin und anders aufbewahrter Thierlymphe kleine

Kinder 910 zwölfjährige 716
Fleiſchbeſchauer gab es 25 Dieſelben unterſuchten 22,126

Schweine unter denen 6 als trichinös befunden wurden
Tanzerlaubnißſcheine wurden 1008 gegen 1044 i Vorj

ausgefertigt Scheine für andere Beluſtigungen 194 gegen 149 im
Vorjahre Paßkarten wurden ren 276 gegen 316 v
Jnlandspäſſe 17 v J 31 Auslandspäſſe 148 v J 151 Jag
karten 342 v J 311

Für Garniſon Einquartierung Verpflegung Durch
marſch Einquartierung und Vorſpannleiſtüng hatte
die Stadt eine Ausgabe von 34,481 M zu leiſten gegenüber
36,413 M im vorhergehenden r Die darin eingeſchloſſene
ſtaatliche Pepfntng berechnete ſich auf 22,299 M

Steuer Verhältniſſe Bei der Gewerbeſteuer kamen
1240 Perſonen in Zug gegen 1084 i v 950 in Abgang
gegen 854 i v J amationen gegen die Veranlagung zu
dieſer Steuer gingen ein 57 i v J 909 davon ſind als unbe
gründet zurückgewieſen 7 i v J 29 Von den 3 eingegangenen
Rekurſen war einer zu berü r Remonſtrationen gegen
die klaſſifizirte Einkommenſteuer welche 85 Zugang
und 236 Abgänge einſchließlich der durch Remonſtrationen

Deinen Worten liegt Ich wiederhale Dir daß auch ich das
Auftreten des Herrn Rohden ungehörig und verletzend finde
daß ich jeder Begegnung mit ihm ausweichen und jedenfalls
nichts verſäumen werde was dazu dienen kann ihn an ſeine
Stellung zu erinnern und ſeine Anmaßung in die gebührenden
Schranken zurückzuweiſen

Mit ſo viel Nachdruck und Eifer hatte ſie geſprochen daß
der Groll des Grafen vollſtändig verflogen ſchien Er lächelte
ſogar ein und würde ſeiner Tochter wahrſcheinlich ein
anerkennendes Wort geſagt haben wenn ihn nicht das Rollen
eines auf der Schloßrampe anfahrenden Wagens und der
fröhliche Klang einer Männerſtimme welche ihm nicht un
bekannt ſchien veranlaßt hätte an das Fenſter zu treten

Alle Wetter lachte er da Das heiße ich einen Genie
ſtreich von dem Jungen Ich wollte Dich mit ſeinem Beſuch
überraſchen und nun überraſcht er mich ſelber Und wie es
ſcheint hat er ſogar noch jemanden mitgebracht Nun wir

i um den Pilatz ihn zu beherbergen nicht in Verlegen
it kommen
Er war urplötzlich in die heiterſte Laune verſetzt und auch

Elfriede ſchien den unangenehmen Eindruck der vorherigen
Unterhaltung vollſtändig vergeſſen zu haben Sie war hinter
ihn getreten und hatte an ihm vorbei neugierig hinausgeſpäht
Da ſtanden vor dem Portal zwei ſtattliche junge Offigiere und
einer von ihnen der eben den Kutſcher des Miethwagens ab
gelohnt hatte ertheilte den Dienern welche mehrere Gepäck
ſtücke abluden die erforderlichen Weiſungen

Jetzt ſchaute er zu den Fenſtern empor und als er den
Grafen gewahrte grüßte er mit lachendem Geſicht hinauf
Nun erhob auch der andere den Kopf und die Obenſtehenden
erblickten ein ſchönes ernſtes leicht gebräuntes Männeranklitz
das mit ſeinem blonden Vollbart und ſeinen kraftvollen ener
gen en einem Bildhauer als Modell für den Kopf des

rminius hätte dienen können Der Offizier n
und ohne jede Verlegenheit die bei einem wildfremden un
geladen und unerwartet erſcheinenden Gaſte nur natürlich

gewge r rn traten r na muß ihnen entgegen gehen ſie zu WGraf Recke heiter und als er die lebbeſten Farben S

Elfriedens Wangen ſah nahm er für einen Augenblick ihr
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ufwies ſind 201 erhoben davone an gefunden Die Geſammtzahl der
Veranlagung angebrachten Reklamativnenehe d W en edaron wurden 12 von vorn herein zurxück

ezo als unbegründet eſſen und 599 berückſichtigt
8 dte und Freilaſſ Von den 88 Rekurſenaſſungen
ſind 67 berücſichnigt Jn bgang wurden 7769 Perſonen geſtellt
in Zugang 7338 ie Geſammtzahl der Pfändungen im BeWie der Klaſſenſteuer ſtieg von 176 auf 303 die Zahl der

fändungsverſuche von 43 auf 53 Die Cenſitenzahl nach derSinn ung betrug bei der Klaſſenſteuer 19,693 bei der klaſſi
Knlommenſtener 1852 Miethsſteuererlaßgeſuche

Anhörung der entſprechenden ArmenBezirkskommiſſionen
abgelehnt 119 Es waren 18,431 Wohnungen

egen 18,188 im Vorjahre vermiethet Davon waren voll be
teuert 45 311 gegen 15,099 im Vorjahre An Staatsſteuern
wurden folgende Beiträge erhoben Klaſſenſteuer 122,684 M
Veranlagungsſoll 128,650 gegen 113 402 M im vorigenJahre tſſiſtgiete Einkommenſteuer 353,018 M Soll 362,805

gegen 336,818 M im vorigen Jahre Gewerbeſtener 124,563 M
Soll 122,747 gegen 121,290 M im Vorjahre Grundſteuer

7843 Gebäudeſteuer 167,107 M 159,211 im Vorjahre Die
Summe der wirklich erhobenen direkten Staatsſteuer be
ziffert ſich auf 775,215 alſo 42,615 M mehr als im vorher
gegangenen Jahre Die Gemeindeabgaben ſetzten ſich
aus folgenden Beträgen zuſammen 100 Proz Zuſchlag zur
Klaſſen und klaffizirten Einkommenſteuer 264,016 Grund
ſteuer 177,346 M Miethsſteuer 342,273 M Es entfallen pro
Kopf der Bevölkernng direkte Staatsſteuern 45 M gegen

93 M im Vorjahre Kommunalſteuern 13 21 M gegen 12 69 M
im Vorjahre An Hundeſteuer gingen ein 10,224 977 M
mehr als im Vorjahre Summe aller direkten Steuern
einſchließlich der Hundeſteuer 1,868 893 M 86,543 M gegen
1885 und 159,000 M gegen 1884 270,000 M gegen 1883
welche letztere Zahl einer Skeigerung der Steuerlaſt um 17 Proz
innerhalb dreier Jahre gleichkommt Das Bürgerrecht er
warben 485 Perſonen die dafür 6934 M einzahlten

izirten
ind nach

416 berückſichtigt

Univerſitäts Nachrichten
Halle 16 Nov Die Kaiſerliche Leopoldiniſch

Karoliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
hat folgende Gelehrte zu Mitgliedern ernannt 1 Sektion
ſür Mathematik und Aſtronomie D Baſil v Engel
hardt in Dresden De Viktor Knorre 1 Obſervator der
Königl Sternwarte in Berlin Privatdozent De Rudolf Leh

n Lehrer an der Königl Kriegs Akademie in
Berlin Profeſſor D Adolf Mayer in Leipzig Dr Johann
Repſold in w Privatdozent Dr Robert Schram
in Wien 2 Sektion für Phyſik und Meteorologie
Alexander Grahaum Bell in Waſſhington Profeſſor
r Erasmus Kittler in Darmſtadt Profeſſor Dr Wilhelm
Kohlrauſch in Hannover Profeſſor Dr Karl Pape in Königs
berg Geheimer Regierungsrath De Werner Siemens in
Charlottenburg Profeſſor William Thomſon in Glasgow
3 Sektion für Chemie Profeſſor De Richard Anſchütz in
Poppelsdorf bei Bonn Profeſſor De Max Conrad in Aſchaffen
erſ Profeſſor Dr Oskar Doebner in Halle Profeſſor
Dr Ulrich Kreusler in Poppelsdorf Profeſſor De Wilhelm
v Miller in München Profeſſor D Adolf Pinner in
Berlin Henry Enfield Roscoe Mitglied des Parxlaments
in London Hofrath Profeſſor D Rudolf Schmitt in Dresden
Profeſſor Karl Schorlemmer in Mancheſter 4 Sektion
für Mineralogie und Geologie Profeſſor De David
Brauns in Halle Dr Ernſt Zimmermann Hilfsgeolog
in Berlin 5 Sektion für Botanik De Eduard Bornet
in Paris W T Tiſelton Dyer Direktor des Botaniſchen
Gartens in Kew bei London Profeſſor Veit Wittrock
Direktor des Botaniſchen Reichsmuſeums und des Bergianiſchen
Gartens in Stockholm 6 Sektion für Zoologie und Ana
tomie Privatdozent De Johannes Brock in Göttingen Pro
feſſor De Juſtus Carrière in Straßburg Hofrath Profeſſor
D Karl Langer v Edenberg in Wien Profeſſor De Georg
Ruge in Heidelberg Proſektor P Oskar Schultze in
Würzburg Der Hans Virchow Lehrer der Anatomie
an der Königlichen Akademiſchen Hochſchule für bildende
Künſte in Berlin 7 Sektion für Phyſiologie Profeſſor
Dr Guſtav Fritſch in Berlin Profeſſor D Johannes
Gad in Berlin Profeſſor De Albrecht Koſſel in Berlin
8 Sektion jür Anthropologie Ethnologie und Geo
graphie Major Greely Chef Signal Officer in Waſhington
amerikaniſcher Noxdpolfahrer Dozent Dr Wilhelm Sievers

in Würzburg 9 Sektion für Wiſſenſchaftliche Medizin
Hofrath De Auguſt Breisky Profeſſor der Geburtshilfe in
Wien Profeſſor D Adolf Leſſer Gerichtlicher Stadtphyſikus
in Breslau De Salomon Moos Profeſſor der Ohrenheil
kunde in Heidelberg De Joſeph Oertel Profeſſor der Medizin
in München Profeſſor De Arnold Pick Vorſtand der pſychia
triſchen Klinik in Prag Kgl Preuß Geh Medizmnalrath und
Kgl Bairiſcher Hofrath De Karl Schoenborn Profeſſor der
Chirurgie in Würzburg Geh Medizinalrath D Karl Schweig
ger Profeſſor der Augenheilkunde in Berlin
J

Winſenſchaft Kunſt Literatur
München 15 Nov Jn der heutigen Feſtſitzung der

Akademie der Wiſſenſchaften wurden zu auswärtigen
Mitgliedern ernannt Geheimräthe Profeſſor De Ribbeck
De v Boekhlingk Prof Dr Lechler Leipzig D Fritzner
Chriſtiania Geheimrath v KokſcharoffPetersburg und die
Geſchichtsprofeſſoren de Lerh Padua Baumgarten Straß

burg Zu korreſpondirenden Mitgliedern wurden ernannt dieProfeſſoren Harry Breslau Berlin De Simſon Freiburg
Dr Weſt England

Von den Memoiren des Herzogs Ernſt von
Koburg Gotha iſt bereits die zweite Auflage in Vorbereitung
Die erſte Auflage welche bereits vergriffen iſt war in 2000
Exemplaren gedruckt worden

Jn Boſton Maſſ iſt unter den Auſpicien der dortigen
ſkandinaviſchen Vereine eine Statue des is ländiſchen
Forſchers Lief Erickſon enthüllt worden welcher angeblich
lange vor Kolumbus den amerikaniſchen Kontinent entdeckt haben
ſoll Es dürfte intereſſiren bei dieſer Gelegenheit an die be
kannte und von der hiſtoriſchen Forſchun ſeſtgeſtellte Thatſache
zu erinnern daß Kolumbus nicht der erſte Entdecker Amerika s
geweſen iſt Rechnet man Grönland zu Amerika ſo gebührt derRuhm des erſten Entdeckers dem Wiking Erik Rauda der von
Jsland ans die Oſtküſte von Grönland entdeckte und die Fr
deſſelben Kap Faxewell umfuhr Betrachtet man aber Grönland
als ſelbſtändigen Kontinent wie dies ja vielfach mit r ge
ſchieht ſo iſt der erſte Entdecker Amerikas Leif der Sohn Eriks
der im Jahre 1000 eine Fahrt nach dem von ſeinem Vater ent
deckten Lande unternahm und von dort aus Labrador Neuſound
land und wahrſcheinlich auch die Küſte des heutigen Maſſachuſets
entdeckte Die boſtoner ſkandinaviſchen Vereine haben alſo nicht
ſo ganz unrecht wenn ſie ihrem Landsmanne als dem erſten
Entdecker Amerikas ein Denkmal ſetzen

Prof Theodor Levin der Konſervator an der königl
Kunſtakademie in h welcher durch ſeine Polemik in be
treff der angeblichen Bilderfälſchungen im Städelſchen Inſtitut in
Frankfurt mit der Frkf Ztg weitere Kreiſe von ſich hat reden
machen iſt durch ein Schreiben ſeiner vorgeſetzten Behörde durch
einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit von ſeiner Thätigkeit bis auf
weiteres entbunden worden Man bringt dieſe Maßregel mit
der ſoeben erfolgten Veröffentlichung einer Broſchüre Levins

Zur e der Bilderfälſchung in Zuſammenhang Jn der
ſelben finden ſich allerhand polemiſche Bemerkungen über ſein
Verhältniß zum Lehrkörper der düſſeldorfer Akademie und ſcharfe
Ausfälle gegen mancherlei Zuſtände auf dem Gebiete der ſtaat
lichen Kunſtpflege

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Nov Jn geſtriger Schöffengerichts

Sitzüng wurde u a folgendes verhandelt Gegen Fälle vor
ſätzlicher Körperverletzungen bei denen gefährliche Werkzeuge ge
braucht worden wird vom Pernrhe mit aller Strenge ein

rn Angeklagt wegen erwähnten Vergehens war der
chleifer Johann Heiner aus Giebichenſtein der am 26 Juli

daſelbſt einen ſeiner Hausgenoſſen den Tiſchler mit einer
Eiſenſtange gefährlichem Werkzeug mehrmals auf den Kopf ge
ſchlagen wovon der Mißhandelte zwei ziemlich erhebliche bis auf
den Knochen gehende Wunden an der Stirn davongetragen Den
Anlaß zu der rohen Ausſchreitung hatte der Angeklagte ſelbſt
herbeigeführt da er zuvor s Frau durch grobe unanſtändige
Reden beleidigt worüber ihn M zur Rede geſetzt Darauf war
Heiner ohne weiteres gegen jenen thätlich geworden Erſchwerend
war außer dem Gebrauch einer Eiſenſtange noch der Umſtand
daß der Angeklagte mit Ueberlegung ſeinen Angriff auf M vor
bereitet und das bezügl gefährliche Werkzeug im Hausflur zu dem
beſtimmten Gebrauch bereit geſtellt hatte Dem Antrag der kgl
Staatsanwaltſchaft gemäß lautete das Urtheil auf 6 Monate Ge
fängniß Wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs
angeklagt waren die Arbeiter Heinr Göken hier aus Bokel in
Oldenburg gebürtig 19 Jahre alt Karl Henze hier ebenſo alt
und Aug Höder hier 17 Jahre alt Göken und Henze hatten
ſich außerdem noch auf die Ankeage wegen gemeinſchaftlicher
vorſätzlicher Körperverletzung und Göken ferner wegen Beleidigung
zu verantworten Den gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch
hatten die Angeklagten am 28 Juli im Geſchäftszimmer eines
hieſigen Maurermeiſters verübt wo ſie erſchienen waren um nach
Entlaſſung aus der Arbeit ihren Lohn in Empfang zu nehmen
Die augenblickliche Auszahlung deſſelben war ihnen zunächſt ver
weigert weil ihre Entlaſſung an einem Donnerstag erfolgt war
und die Lohnzahlung erſt Sonnabends ſtattzufinden pflegte was
ihnen bedeutet wurde mit der Aufforderung ſich zu entfernen
Der Aufforderung hatten ſie nicht gutwillig Folge geleiſtet ſodaß
polizeiliche Hilfe nöthig geweſen Göken und Henze waren die
jenigen geweſen welche an demſelben Tage auf der Arbeitsſtelle
beim Ausſchachten der Hallgaſſe einen polniſchen Arbeiter gemein
ſchaftlich mit Fäuſten ziemlich arg geſchlagen weil derſelbe ihrer
Aufforderung mit ihnen die Arbeit einzuſtellen nicht nach

den Neumann hatte Göken außerdem durch grobe
chimpfworte beleidigt Die Staatsanwaltſchaft betonte daß

der Fall der gemeinſchaftlichen Körperverletzung ſehr ſchwer liege
inſoſern als Göken und Henze durch ihr rer den Arbeiter
Neumann mit Gewalt zu verleiten beabſichtigt hätten
mit ſeiner Arbeit unzufrieden zu ſein wonach die
beiden Angeklagten alſo einen Akt von Terroxismus verübt Der
Strafantrag gegen Göken lautete auf 3 Monate und 3 Tage
Gefängniß gegen Henze auf 3 Monate und gegen Höder der
nur am Hausfriedensbruche betheiligt geweſen auf 1 Woche
Gefängniß ebenſo das Urtheil Ein Kaufmann welcher
im März in Burg bei Reideburg den Gewerbebetrieb im
Umherziehen auf andere als in ſeinem Hauſirgewerbeſchein
bezeichnete Gegenſtände ausgedehnt hatte nämlich auf Brannt
wein wurde wegen Gewerbepolizeivergehen bezw Gewerbeſteuer
hinterziehung zur Zahlung des doppelten Betrages der hinter
gegenen Gewerbeſteuer von 48 M 96 M verurtheilt an

eren Stelle im Unvermögensfalle 16 Tage Haft treten

an Linn in ſeine muskulöſe braune Jägerfauſt und meinte
achend

Das verſpricht wieder eine Reihe von luſtigen Tagennicht wahr Du Wiltfang Wollen doch Fehen ob der
Vetter Hans diesmal glücklicher iſt in dem Ringen um die
Gunſt des Burgfräuleins Wie ich ſeinen Kameraden taxire
wird es ein ergötzliches Kampfſpiel werden

Ohne erſt auf eine Antwort zu warten ging er zur Thür
Faſt wäre er auf der Schwelle mit dem Diener der die Be
ucher melden wollte zuſammengeprallt So kam es daß er
eine Gäſte erſt hier oben willkommen heißen konnte Der
leinere von ihnen ein flotter ſchlanker Huſar mit friſchem

heiterem Geſicht und mit einem iecken Schnurrbärtchen der
mit dem Hauſe und ſeinen e offenbar bereits ſehr
wohl verträut war nahm ohne viele Umſtände das Wort

Eine regelrechte Ueberrumpelung lieber Ontel ein Huſaren
en das ich trotz aller Bedenken meines Freundes gewagt

e weil ich beſſer weiß als irgend einer daß man auf

r en ehe men n en ne Zuverſicht zu anden wenn Dues über das Herz bringſt vebrigeng ne auch den Forde

und nun führte er ihre Hand an ſeine Lippen Seine aus
drucksvollen blauen Augen ſuchten dabei die ihrigen

Darf ich hoffen daß auch Sie mein unberufenes Ein
dringen verzeihen Comteſſe

rungen moderner Etiquette zu genügen ra tTrotha Premierlieutenant der 8 Graf Herber
Jäger vor dem Herrn

Seien Sie mir herzlich willkommen Herr Graf ſagte
der Hausherr dem Vorzeſtellten kräftig die Hand ſchüttelnd
Es ſoll mich freuen wenn Sie während Jhres Aufenthalts

z dem Schluß kommen daß Jhnen mein Neffe von der
othenfelder Gaſtfreundſchaft nicht zu viel geſagt hat

Meine Tochter Elfriede die uns die leider längſt geſchiedene
Hausfrau erſetzen muß ſo gut ſie kann

Graf Trotha hatte ſich ritteriich vor der Comteſſe verbeugt

hlanen und ein o

Elfriede hatte ihre erſte Befangenheit abgeſtreift aber ihre
er klang doch nicht ganz ſo ſicher wie ſonſt als ſie er

widerte
Jch würde meiner Hausfrauenwürde wenig Ehre machen

e Graf wenn ich meinem Vetter nicht dankbar wäre für
eine Ueberraſchung

Da höre ich wieder mein liebes Bäschen lachte Hans
von Trützſchler ihr nun ebenfalls mit einem nicht zu ver
kennenden Eifer die Hand küſſend und auf ihre Aufrichtigkeit
kannſt Du ſchwören Trotha ſie 5 mir ſchon manche un
zweideutige Probe davon gegeben ſobald ich das Unglück hatte
ihr Mißfallen zu erregen Mögen diesmal günſtigere Sterne
über unſerem Beiſammenſein leuchten

Man lachte und ſcherzte und war bald in einer ſo heiteren
ungezwungenen Unterhaltung als zählte der neue Ankömmlingn ſeit langem zu den intimſten Bekannten des Hauſes

raf Trotha war von vollendeter Ritterlichkeit und Liebens
wärdigkeit ſowohl gegen den Hausherrn der ihn in ein
eifriges Jagdgeſpräch verwickelt hatte als namentlich gegen
Elfriede für die er immer irgend eine fein angebrachte
Artigkeit in Bereitſchaft hatte Als ſich nach Verlauf einer
halben Stunde die beiden Herren zurückzogen um ihre Toilette
zu wechſeln gab ihnen Graf Recke bis in das Vorgemach dasGeleit mit dann in ſichtlich äußerſt zufriedener Stimmung

zu ſeiner Tochter zurück
Ein prächtiger Burſche dieſer Trotha ſagte er Unſer

d macht neben ihm ja eine beinahe kümmerliche Figur
das iſt noch einer von den wurzelechten Stämmen wie ſie

K Deſſau 15 Nov Heute ſtand der Dienſtknecht Friedrich
Kilz aus Wörpen vor dem Schwurgericht unter der Anklage
der vorſätzlichen Brandſtiftung in drei Fällen Der Angeklagteiſt 1864 in Koswig geboren evangeliſcher Religion unverheirathet

Er iſt im Armenhauſe zu Koswig und dann im Friederikenhauſe
in Waldau Bernburg erzogen und macht den Eindruck eines
geiſtig beſchränkten Menſchen wird als träge be
zeichnet und hat bei den verſchiedenen Dienſtherrſchaften nie
lange ausgehalten Gegenwärtig verbüßt er eine ihm wegen
Sachbeſchädigung und Diebſtahls zuerkannte Gefängnißſtrafe von
drei Monaten in der Strafanſtalt zu Koswig Die Anklage legtihm zur Laſt dreimal vorſätzlich Feuer angelegt zu haben Am

Morgen des 17 Sept v J brannten im Gehöfte des Oekonomen
Held in Buro die Scheune der Kuhſtall ein an be
legener Anban ſowie ein weiterer Stall ab Am 23 Jan 1887
wurden ein dem Hüfner Heeſe in Wörpen gehöriges Stallgebäude
und ein dem Koſſathen Gerber daſelbſt gehöriger Stall durch
ener zerſtört Am 14 Febr brach abermals Feuer beimReſſathen Gerber in Wörpen aus durch welches die demſelben

gehörige Scheune zerſtört wurde Der Angeklagte beſtreitet die
Thäterſchaft Durch die Beweisaufnahme wird die Schuld des
Angeklagten inſoweit erwieſen daß die Geſchworenen nach kurzer
Berathung die Schuldfragen bejahen und die Nebenfragen wegen
der mildernden Umſtände verneinen Dieſem Wahrſpruche gemäß
wird der Angeklagte wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in drei
gen dem ſtaatsanwaltſchaſtlichen Antrage entſprechend zu einer

uchthausſtraſe von 5 Jahren und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt

Berlin 15 Nov Die Frage ob das Puſtrohr als
Waffe gefährliches Werkzeug oder Spielzeug zu betrachten iſt
unterlag dieſer Tage der Prüfung des Kammergerichts Ein
elfiähriger Knabe hatte mit einem von im aus ſeinem Puſtrohrübgeſchoſſenen ſog Stipper einen armen Waiſenknaben derart in

das linke Auge getroffen daß die Sehkraft auf letzterem verloren
ging Der Vormund des Verletzten nahm für den dieſem er
wachſenen Schaden den Vater des Attentäters in Anſpruch da
derſelbe ſeinen Sohn dadurch daß er ihm ein ſo gefährliches
Werkzeug angeſchafft in die Lage verſetzt habe das Unglück an
richten zu können wurde aber in erſter Jnſtanz abgewieſen da
der Vaker in Gemäßheit des A L R in der Regel nicht für
unerlaubte Handlungen ſeines Kindes hafte Die im Geſetz vor
eſehenen Ausnahmen träfen hier aber nicht zu Der Beklagte
at wenn er auch ſeinem Sohne ein Blaſerohr anſchaffte doch

nicht deſſen Schu in das Auge des andern Knaben veranlaßt
oder dieſe That gebilligt ja er hat nicht einmal davon gewußt
und ſchließlich auch die ihm obliegende Aufſichtspflicht nicht
dadurch gröblich verletzt daß er ſeinen Sohn im Beſitze des Puſt
rohrs ließ denn letzteres iſt ein ſo bekanntes und verbreitetes
Kinderſpielzeug daß die Kinder über deſſen Natur ſehr wohl
unterrichtet ſr und wiſſen daß bei deſſen Gebrauch Vorſicht zu
beobachten iſt Die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Be
rufung wurde vom Kammergericht zurückgewieſen

Berlin 15 Nov Nach fünſtägiger Verhandlung hat das
Schwurgericht heute den Rechtsanwalt und Notar Der Bahn von
der Anklage wegen Verbrechens im Amte Betrugs Erpreſſung
und wiederholter Unterſchlagung freigeſprochen D Bahn
wurde ſofort aus der Haft entlaſſen

nnn

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 15 Nov Der hieſige Jünglingsverein

der kürzlich mit 67 wirklichen und 24 Ehrenmitgliedern das Feſt
ſeines 25 jähr Beſtehens feierte hat mit der von ihm gegründeten
Herberge zur Heimath eine ganz eigenthümliche Frucht ge
zeitigt Erſt zwei Jahre alt und ſelbſt heimathlos da er mit
ſeinen Verſammlungen von Ort zu Ort in der Stadt zu ziehen
genöthigt war hat der Verein mit der Herberge doch Hunderten
eine Heimath geſchaffen Und es geht aus dem Beſuch der Her
berge hervor ein wie dringendes Bedürfniß dieſe geweſen iſt
Denn während dieſelbe im erſten Jahre ihres Beſtehens 100 Gäſte
aufnehmen konnte iſt deren Zahl ſeitdem von Jahr zu Jahr ge
ſtiegen ſodaß ſie im 1870,71 ſchon 1300 und im vergangenen
Jahre 3000 Gäſte beherbergen konnte Der Jünglingsverein hat
ſeit drei Jahren eine Heimath ein ſtattliches neuerbautes Hausin deſſen Räumen er auch ſeine Tochter die Herberge auf
genommen hat Auf der Anfang dieſes Jahres abgebrannten
Gaſtrow ſchen Dampfziegelei die ſogleich wieder aufgebaut
wurde explodirte am 9 April ein neu aufgeſtellter Dampfkeſſel
wobei auch mehrere Menſchen verletzt wurden Da der Dampf
keſſel ohne polizeiliche Erlaubniß in Betrieb genommen war
wurden die Beſitzer unter Anklage geſtellt und vom hieſigen
Schöffengericht in heutiger Sitzung da ſich herausſtellte daß
er nicht einmal die polizeiliche Genehmigung zur Aufſtellung des
Dampffkeſſels viel weniger noch das vorgeſchriebene Druckprobe
Atteſt und die polizeiliche Genehmigung zur Jnbetriebſetzung des
Dampfkeſſels gehabt zu 30 M Strafe verurtheilt
O Bitterfeld 14 Nov Am Donnerstag fand im Döring

ſchen Saale hier unter Vorſitz des königl Kreisſchulinſpektors
Hrn Sup Vik Dreyhaupt die Herbſtkonferenz der
Geiſtlichen und Lehrer der diesſeitigen Ephorie ſtatt Nach
dem Geſange der beiden erſten Strophen des Lutherliedes Ein
feſte Burg iſt unſer Gott erfolgte eine einleitende Anſprache des
Hrn Vorſitzenden Hierauf brachte der Hr Ephorus mehrere
Verfügungen der königl Regierung und einen Miniſterialerlaß
die Verwendung von Schulkindern zu Treiberdienſten bei
34 den iſt während der Schulzeit unzuläſſig zur Kenntniß der
Verſammlung Den Vortrag über das von der kgl Regierung ge
ſtellte Thema bezügl Verbindung des Religionsunterrichts mit
dem in der Geſchichte und Sprache hatte Hr Rektor Lisker

heutzutage ſelbſt in den alten Geſchlechtern leider immer
ſeltener werden und es iſt wahrhaft herzerfriſchend in dieſer
Einſamkeit wieder einmal einen wirklichen Mann zu ſehen

Elfriede ſtand mit halb abgewendetem Geſicht am Fenſter
und antwortete ihm nichts ß

Nun warnm biſt Du ſo ſtill fragte der Graf Haſt
Du denn gar keine Meinung über unſeren Gaſt

Sie kehrte ſich ihm lächelnd zu und ihr Geſichtchen das
I a leichten Blutwelle überfluthet wurde ſah liebreizender

aus als je SDu haſt ja das ganze Regiſter der Lobpreiſungen bereits
erſchöpft Papa erwiderte ſie mit einem kleinen Anflug von
Schelmerei IJn welchen Ueberſchwenglichkeiten müßte ich

e bewegen wenn ich dem noch etwas neues hinzufügen
wollte

Aber er gefällt Dir doch auch Du Kobold
Jch werde mich wohl hüten darüber ſchon jetzt eine

Meinung zu äußern Glaubſt Du daß es ſo leicht ſei mir
Damit daß er ein ſchöner Mann iſt iſt s noch

nicht gethan
Und ſie ſchlüpfte lachend hinaus um ſich für den Abend mit

ganz beſondere Sorgfalt anzukleiden Graf Recke aber ſchaute
ihr kopfſchüttelnd nach

Jch ſehe ſie nun vom Morgen bis zum Abend brummte
er vor ſich hin und ich werde doch ebenſowenig jemals aus
ihr klug werden können wie einſt aus ihrer Mutter Aber
wenn mich nicht alles täuſcht hat der Trotha mit ſeinen
blauen Augen bereits eine ganz anſehnliche Breſche geſchoſſen
in das trotzige kleine Herz Nun ich wünſche ihm für den
Sturmangriff gewiß den allerbeſten Erfolg
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i mmen Den trefflichen Ausführungen desne kurze Beſprechung an Dann
F Hberpfearrer Salat Graſenha ichen noch über das Buch

t Euch der Kinder anNebWeiſtenfels 15 Rov Die bevorſtehende Stadtver
Fuetenwahl beginnt hre Blaſen zu treiben Die ſog

v r ngspartei wie die konſervativnationalliberalehierarchiſch
Meere Beamtenpartei ſich mit beſonderer Vorliebe dem

de er Bürgerthum gegenüber zu nennen beliebt hatte vor
n Tagen ihre Anwärterliſte veröffentlicht unter welcher u a

einige ehr und nicht weniger als 26 Beamte beſonders Eiſen
ist Veamte ihre Namen verzeichnet hatten Die liberale Partei

bei Aufſtellung ihrer Anwärter mehrere Fehler begangen die
e m Wahltage bitter zu bereuen haben wird Unſere Stadt
ß g alſo nicht von dem Beſuche des Hofprediger Stöcker ver

Wont bleiben Derſelbe wird in der Stadtkirche eine Miſſions
Weint halten und unſere Lehrer ſollen die Anweſenheit dieſes

Rannes noch durch beſondere Theilnahme am Gottesdienſte
feiern Nachmittags beabſichtigt dieſer Agitator noch im Saale
des Goldenen Hirſch in einer öffentlichen Verſammlung
ſprechen Am Sonnabend wurde die unverehel 37 jährige E
wegen eines gegen 8 176 des St G verhaftet
und dem Königl mtsgericht zugeführt Die Handwerker
Abtheilung unſerer Pflichtfeuerwehr erſchien am Sonntag
früh zum erſten Male im Helm mit Schutzleder Bluſe und Gurt
mit Karabinerhaken auf dem Uebungsplatze Die Bahnhofs
Gaſtwirthſchaft zu Erfurt um deren Erpachtung 49 Bewerber
aufgetreten waren wird in Zukunft von einem Koch der Grafen
v d Aſſeburg Krauſe bewirthſchaftet werden Der Pachtpreis
beträgt 12,500 Mk

Torgau 14 Nov Eine erhebende Feier bildete geſtern
den Beſchluß der 6 h des Volksſchauſpiels Lüther
und ſeine Zeit von Auguſt Trümpelmann Nachdem nach
Beendigung der letzten Scene der dritte Vers von Ein feſte
Burg verklungen war theilte ſich noch einmal der erſte Zwiſchen
vorhang der Bühne auf welcher die Mitglieder des Ausſchuſſes
ur Beſchaffung von Geldmitteln für ein Luther Denkmal inTorgau mit ſämmtlichen Mitwirkenden Aufſtellung genommen

tten Aus ihrer Mitte heraus trat zunächſt Frl Margarethe
rauſe und begrüßte unter Ueberreichung eines mächtigen

Lorbeerkranzes den Dichter des Feſtſpiels Hrn Sup Trümpel
mann mit folgenden von Hrn Muſikdirektor Dr Otto
Taubert verfaßten Verſen

Verklungen iſt des Helden Wort
Dem wir ſo gern gelauſcht
Doch feſt hält s die Erinnerung
Sei s noch ſo ſchnell verrauſcht

Wir denken ſtets der ſchönen Zeit
Die froh und ſtolz uns ſah
Und bleiben alle dankerfüllt
Du treuer Hirt Dir nah
Der Torgau s Bürgern fromm und frei
Den Luther ſchuf und gab
Den Luther, der durch s Vaterlandun ſehzt den Wanderſtab

Nimm freundlich hin nicht eitlen Tand
Wir Dich beglückt
Nur Edles nimm den Lorbeer hin
Mit dem Dich Torgau ſchmückt

Darauf wandte ſich Frl Eliſa Vogel an den Luther Darſteller
Hrn Hofſchauſpieler Porth aus Dresden mit nachſtehender
ebenfalls von Hrn Muſikdirektor Taubert gedichteten Anſprache
einen gleich großen Lorbeerkranz überreichend

Jch werde kommen ſchriebſt Du uns
Und werd Euch Luther lehren
Du kamſt Du ſahſt und ſiegteſt ſchnell
Und ſtrahleſt nun in Ehren

Du lieber Freund und Lehrer Du
Wir folgten Dir ſo gerne
Wir denken Dein ziehſt Du nun fort
Getreulich in der Ferne

Und Dir auch wird s ums Herze warm
W Doppelamts gewaltet

as geiſtvoll Dir der Dichter bot
Gelehrt und ſelbſt geſtaltet

Drum ſoll der Torg ſche Lorbeer nun
Dein Lebensſchifflein ſchmücken
Das fort Dich führt zum heim ſchen Port
Um andre zu beglücken

Beide Kränze waren mit großen Schleifen in den torgauer Stadt
ſarben ſchwarzgelb geſchmückt Erſichtlich nahmen die Zu
ſchauer herzlichen Antheil an den dem Dichter und dem Künſtler
dargebrachten Ehrenbezeigungen Mit Wärme ſtimmten die An
weſenden in den Schlußvers des Reformationsliedes ein und um
ringten alsdann die Gefeierten um ſie auf das herzlichſte zu
zu beglückwünſchen Nachdem das Feſtſpiel bis jetzt ſechsmal
vor ſtets ausverkauftem Hauſe aufgeführt worden iſt vom Luther

Denkmal Ausſchuß beſchloſſen worden noch eine ſieben te und
letzte Aufführung am nächſten Freitag den 18 Nov
ſtattfinden zu laſſen und zwar zu ermäßigten Preiſen um auch
un unſchen der weniger bemittelten Einwohner Rechnung zu

n

vo Schraplau 14 Nov Bei der heutigen Stadtverord
netenwahl wurden gewählt Jn der 3 Abth Schornſtein
fegermſtr Bauerfeld in der 2 Abth Gutsbeſitzer Haucke
in der 1 Abth Kalkbrennereibeſitzer Roskofski ſämmtlich
Wiederwahlen und Kalkbrennereibeſier Rubel RNeuwahl

Aken 14 Nov Als heute ein zweiſpänniges Geſchirr der
kieſigen Zuckerfabrik aus dem dicht bei der Stadt belegenen ziemlich
neſen Magdalenenteiche Waſſer holte zu welchem Zwecke der Ge
ſchirrführer die Pferde mit dem Wagen ein Stück in den Teich
eführt hatte gingen die Pferde mit dem Wagen plötzlich tiefer in

s Waſſer und ehe der Geſchirrführer die Zügel ergreifen tonnte
waren ſie in einem Tümpel verſunken Herbeigeeilten Arbeitern

e Pearpettenit e a r undt erde zu retten das andere hatte im Geſchirr verwickelt und kam deshalb im Waſſer um v

lPerſonal Veränderungen und Ordensverleihungenbei den Juſtizbehörden im Bezirke des Oberlandesgerichts n

dege em Keßler in Magdeburg iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Ruhegehalt ertheilt DemRechtsanwalt und Notar Weber aus Croſſen a O iſt in ſeiner
Eigenſchaft als Notar der Bezirk des Oberlandesgerichts Naum

rg a und der Wohnſitz zu Halle a/S angewieſenu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Zeiſing
orendorf Maquet Otto Walther Wolffram Arthur Hecht

Birnen und Hermann Gerhard Letzterer iſt demnächſt dem
ixk des Oberlandesgerichts Köln überwieſen Jn den Bezirk

es Oberlandesgerichts Naumburg a/S ſind verſeßt bezw über
anmen der Gerichtsaſſeſſor Dr Max Gerhardt aus dem Bezirk

Oberlandesgerichts in Poſen und der Referendar Kleffner
dem Bezirk des Feune in Hamm Die nache Entlaſſung ans dem Jnſtizdienſte iſt ertheilt dem Ge

Wer eſſor Paſchke behufs Uedertritts in die ndwirthichaſtlite
ber waltung und den Referendaren Münchgeſang und Dümmler

n Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung Zu
chenden ſind ernannt die Rechtskandidaten Heinrich Cuno
i u Horuemann Wilhelm Bielitz Hans Freiherr v Werthern

g e v Holtzendorff und Karl Gerſtner Dem Gerichts
e er bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a Sekretär

m G und dem Setkretär Strhwarn bei der Staatsanwaltſchaft
Gen agdeburg iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen Die
ch breiter Sekretäre Dehne und Zacharias beim Amts

J in Halberſtadt ſind mit Penſion in den Ruheſtand ver

23 u etatsmätzigen Gerichtsſchreibergehilfen ſind ernannt
Der Militäranwärter Emil Jenſch bei dem Amtsgericht in
Roßla a H und der Militäranwärter Max Keeding bei dem
Anitsgericht in Langenſalza Der etatsmäßige Gerichtsſchreiber
ehilfe Aſſiſtent Eberhardt in erähhn iſt l Dem
erichtsdiener Ackermann in Worbis iſt beim Uebertritt in den

Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Verſetzt ſind
der Gerichtsdiener Keller in Wiehe an das Amtsgericht in Burg
und der Gerichtsdiener Heſſe in Treffurt an das Amtsgericht in
Worbis Als Gefangnenaufſeher ſind angeſtellt der Sergeant
Ernſt Teller genannt Freund bei dem Gerichtsgefängniß in
Magdeburg und der Hilfsgefangnenaufſeher Wilhelm Müller bei
dem Gerichtsgefängniß in Erfurt Ferner als Gerichtsdiener
der penſionirte Gendarm Adolf Schumann bei dem Amtsgericht
in Gräfenhainchen der überzählige Sergeant Waldhorniſt Robert
Kleinſchmidt bei dem Amtsgericht in Treffurt der invalide
Sergeant Hermann Franz bei dem Amtsgericht in Herzberg und
J Sergeant Auguſt Groſche bei dem Amtsgericht in

iehe

Rudolſtadt 15 Nov Am 2l d begeht Hr Hofkommiſſar
Morgenroth hier ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Die bitterfelder Jnduſtrie bisher beſonders der Kohle
dem Thon und Eiſen gewidmet hat in der Dachpappe einen
neuen Zweig und zwar wie nachſtehende Veröffentlichung erweiſt
mit Erfolg in Pflege genommen Die bezügl in der Leipz Ztg
vom 4 d enthaltene Bekanntmachung lautet

Das Miniſterium des Jnnern hat aufgrund ſachverſtändiger
Prüfung und Begutachtung beſchloſſen die von dem Fabrikanten
Hugo Reichardt zu Bitterfeld hergeſtellten Dachpappen
und Holzcemente unter den in der Verordnung vom
29 Sept 1859 Geſetz und Verordnungsblatt Seite 321 aus
geſprochenen Beſchränkungen bis auf weiteres und mit aus
drücklichem Vorbehalte jederzeitigen Wiederrufes als Surrogate
der harten Dachung anzuerkennen und zuzulaſſen

Unter Bezugnahme auf 8 3 der erwähnten Verordnung wird
dies mit dem Hinzufügen hierdurch bekannt gemacht daß dem
enannten Fabrikanten zur Pflicht gemacht worden iſt jederne ſeiner Holzcementbedachung eine Gebrauchsanweiſung

eizugeben

resden 29 Okt 1887
Miniſterium des Jnnern

v Noſtitz Wallwitz
Münckner

Vermiſchtes
Zu dem Brande im brüſſeler Landwirtſchafts

miniſterium liegen noch folgende Mittheilungen vor Das
Feuer kam im Erdgeſchoſſe in dem die Bureaus des Miniſters
und ſeiner Sekretäre ſich befinden zum Ausbruch und griff ſchnellum ſich Als eine der Töchter des Miniſters durch den hellen
Feuerſchein und das Klirren der zerbrechenden Scheiben erwachte
ſtand das Erdgeſchoß in Flammen das Feuer hatte ſchon die
Treppe und das erſte Stockwerk ergriffen Der Miniſter mußte
mit ſener Frau und ſeinen acht Kindern in Nachtgewändern
flüchten Endlich erſchien die Feuerwehr und begann das Rettungs
werk aber welche Zuſtände entrollten ſich vor den Blicken der
hinzugeeilten ſämmtlichen Miniſter des Bürgermeiſters Buls und
der Zuſchauer Unter den Mannſchaften der Feuerwehr herrſchte
ſchauderhafte Verwirrung alles verlor den Kopf das Waſſer
fehlte der Druck fehlte die Dampffpritzen verſagten den Dienſt
das Feuer griff immer weiter um ſich Man kannte nicht einmal
die Lage der Waſſerhähne in dem Miniſterium Endlich kommen
200 Grenadiere zur We und aus den Vorſtädten Schaerbeck und
Cuveghem rückt die Feuerwehr heran Schon iſt man der Hilfe
froh aber neuer Aufenthalt Die Schläuche der vorſtädtiſchen
Feuerwehr paſſen nicht zu den Waſſerhähnen der Stadt BrüſſelMan giebt ihnen brüſſeler Schläuche Nach dreiſtündiger Arbeit
gelingt es endlich des Feuers Herr zu werden und den Nationa
palaſt vor der ihm drohenden Gefahr zu ſchützen Um 8 Uhr
morgens war man ſicher daß das Feuer nicht weiter um ſich
greifen würde Das Erdgeſchoß des Miniſteriums iſt aus
gebrannt im erſten Stockwerke iſt viel zerſtört und im zweiten
Stockwerke hat wie im ganzen Gebäude das Waſſer große Verwüſtungen e t Jahlreiche Akten ſind vernichtet Der an

erichtete Verluſt iſt in dieſem Augenblicke noch nicht abgeſchätzt
Wieder haben ſich die Feuerlöſch Einrichtungen der Hauptſtadt als
erbärmlich gezeigt Seitdem 1883 der Nationalpalaſt nieder
gebrannt iſt hat mau die Feuerwehr reorganiſiren wollen Man
arbeitete auch 1884 und 1885 einen großen Plan aus deſſen Aus
führung eine Million koſten ſollte Der Plan blieb auf dem
Papiere es geſchah im weſentlichen nichts bei jedem Brande
wiederholt ſich daſſelbe klägliche Schauſpiel

Exploſion in der Schule Bei einem im chemiſchen
Laboratorium des Realgymnaſiums zu Quakenbrück angeſtellten
einfachen Verſuche der Darſtellung von Sauerſtoff aus chlor
ſaurem Kali und Braunſtein ſprang plötzlich der dieſe Stoffe ent
haltende ſtark erhitzte Glaskolben Fünf der umſtehenden Schüler
erlitten wie man der Köln ſchreibt durch die abſplitternden
Stücke nur leichte Hauiverletzungen während dem beaufſichtigenden
Lehrer Morgenroth Bart und Haupthaar völlig verſengt und
etwa dreißig ſchmerzliche Wunden an den Händen und im Ge
ſicht verurſacht wurden Die Ausſichten auf Heilung des Ver
letzten ſind aber günſtig

Von Andreas Hofer hat ſich in der Hinterlaſſenſchaft
des vor längerer Zeit verſtorbenen Beſitzers der Strauß Apotheke
in Aſchaffenburg ein zeitgenöſſiſches Dokument gefunden welches
eine vortreffliche Charakteriſtik von der treuherzig biderben und
draſtiſchen Redeweiſe des tapferen Sandwirths giebt als er noch
nicht Jn Mantua in Banden ſondern ſoeben zum Oberkomman
danten von Tirol gewählt war und nun ſeine Landsleute zu den
Waffen rief Auf einem etwä handgroßen vergilbten Blättchen
ſteht in deutlichem Druck folgende

S Anrede
die Andrä Hofer Oberkommandant von Tirvl bei ſeiner Ankunft

den 15 Auguſt 1809 um 12 Uhr Mittags aus dem Fenſter
ſeines Zimmers von dem Gaſthofe zum goldenen Adler in Jnns
bruck an eine große Menge Landesvertheidiger und viele Stadt
bewohner nachſtehenden Jnhaltes gehalten hat

Grüß enck Gott meine lieb n Sbrucker weil ös mi zun Oberkommedanten wöllt hobt ſo bin J holt do es ſeyn her a viel
Andere do dö koani brucker ſeyn Alle dö unter meine Wafſen
brüder ſeyn wöll n dö müeſten für Gott Koaſer und Voterland
als tapfre rödle und brafe roler ſtreiten dö meine Waffen
brüder wern wöll n dö ober dös nit thüen wöll n dö ſoll n
haim gien J roth encks und dö mit mir gien dö ſoll n mi mit
verlaſſ in J wer enck a nit verlaſſ n ſo wohr J Andere Hofer
hoaß ſogt hob J encks ſöchen hob s mi bfied enck Gott

Reblaus in Jtalien Aus Rom wird berichtet Jmlombardiſchen Bezirk Vareſe rer Como hat d einigen
Weingärten die Phylloxera gefunden Es ſcheinen dort ganze
Jnſeckionscentren vorhanden zu ſein Jn Meſſing hat die Regie
rung ein beſonderes Bureau zur Anwendung von Heilmethoden
egen die Phylloxera eingerichtet Man verſichert auch die
eLierung werde ihren Awchluß erklären an die im J 1878 in

Bern abgeſchloſſene internationale Konvention betreffs der
hylloxera gegenüber zu nehmenden Maßregeln Wenn Jtalien

damals auch durch De
doch der Konvention bis jetzt nicht beigetreten

Blutthat im Zuchthauſe Jn Kaisheim ſchlug ein zu
15 Jahren Zuchthans verurtheilter Raubmörder den eintretenden
Auſſeher mit dem Theile eines n r w Schraubſtocks nieder ebenſo einen andern auf den Lärm herbeigeeilten

mit dem Eiſen an den Kopf wurde aber ſodann überwältigt und

Delegirte in Bern vertreten war ſo iſt es

ergeben bis am Sonntag abend plötzlich in Ginsheim ein ehe
maliger Geſchäftsfreund des Vermißten Müller Schröpfer
wegen Verdacht des Mordes verhaftet worden iſt Dieſe Ver
haftung hängt mit der am Sonnabend vorm in der Nähe
der Eiſenbahnbrücke bei Mainz geländeten Leiche des Müllers
Fiſcher zuſammen Die gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche
des Geländeten hat nämlich ergeben daß Fiſcher eines gewalt
ſamen Todes geſtorben iſt und dann ins Waſſer geworfen wurde
Die Hirnſchale des Fiſcher war durch einen gewuchtigen Hieb
mit einem ſchweren Gegenſtand in drei Theile geſpalten auf
dieſes per hin hat die Staatsanwaltſchaft in
Darmſtadt die Verha ftung verfügt Der Ermordete und der
Verhaftete waren früher gemeinſchaftliche Beſitzer der Mühle in
welcher das Verbrechen aller Wahrſcheinlichkeit nach verübt wor
den iſt beide führten einen Prozeß den der Ermordete gewonnen
hatte während der Verhaftete die Mühle räumen mußte Die
Volksſtimme hatte ſchon von Anfang an den verhafteten Schröpfer
mit dem Verſchwinden des Fiſcher in Zuſammenhang gebracht

Ein merkwürdiges m n das aber denVorzug der Wahrheit haben ſoll erzählt der ſtuttgarter Be
obachter Eine adelige Dame war aus Rußland nach einer
Stadt Württembergs gezogen und ſuchte dort zuerſt eine ent
ſprechende Geſellſchaft fand aber nur eine einzige adelige Dame
im ganzen Städtchen ſo daß ſie beide wie ſich die Ruſſin aus
drückte die einzigen Oaſen in dieſer Wüſte waren Doch halt
fährt ſie einmal an einem Haus vorbei an dem zu leſen iſt
Stallungen von Gebrüder N Jn ihrer Unkenntniß des Deut
ſchen hält ſie das von für das adelige und erkundigt ſich nach
der vornehmen Familie erfährt aber daß ſie nur eine bürgerliche Kaufmannsfamilie ſei Nun wendet ſie ſich an die Stadt

Adelstitels an und beſteht auch trotz der Aufklärung die ſie er
hält auf der Entfernung des von Die Behörde rieth nun
um des lieben Friedens willen dem Hausbeſitzer das von zu
entfernen und war derſelbe gutmüthig genug dies zu thun Das

von wurde alſo übertüncht und iſt jetzt zu leſen Stallungen
der Gebrüder N

Ein Durchbrenner Jn Richrath Rheinprovinz hat
der Kaſſenführer der ländlichen Spar und Darlehnskaſſe ein
bisher des allgemeinſten Vertrauens ſich erfreuender Volksſchul
lehrer nach Veruntreuung von 30,000 Mark das Weite geſucht
Die Polizei hat noch keine Spur des Flüchtlings

Pariſer Blätter erzählen folgenden Scherz Zwei Kanne
ießer erörtern für den Fall des Rückrritts Grevy s die Aus
ichten der verſchiedenen Präſidentſchaftskandidaten Nach der

Reihe nehmen ſie Briſſon La Forge Floquet mit allen Chancen
für und wider durch und gelangen ſchließlich zu Freycinet Un
möglich ruft der eine ganz entſetzt er hat ia auch eine Tochter

Nachrichten des Standesamts Halle vom 14 Nov
Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Auguſt Gottlob Max

Brode und Marie Friederike Klara Graue Kl Sandberg 21
und Gr Rittergaſſe Der Oberkellner Ernſt Oswald
Lade Thereſe Friederike Bertha Eckardt Halle und

afſtädt
Eheſchließung Der Reagtner Friedrich Adolf Dietze und

e Se Auguſte Hoffmann Wettinerſtr 31 und Große
richſtr 32

Geboren Dem Schneidermſtr Andreas Müller eine Frieda
Martha Kl Klausſtr 19 Dem Handarb Ernſt Nieke eine
Marie Anna Martha Beeſenerſtr Dem Handarb Wilhelm
Schumann eine Johanne e Magdeburgerſtr Dem
Arbeiter Moritz Schwalbe ein Friedrich Hermann Große
Ulrichſtr 42 Dem Bremſer Der Recke ein Friedrich
Wilhelm Gr Rittergaſſe Dem Handarb Heinrich Blume
ein Robert Heinrich Otto Unterplan 1a Dem Zuſchneider
Ludwig Trolle eine Emilie Martha Margarethe Trödel 16
Dem Arbeiter Friedrich Rudloff ein Otto Friedrich Kleine
Ulrichſtr 33 Dem Kfm Guſtav Eduard Lehmer eine
Chriſtine Friederike Martha Bölbergaſſe Dem Maurer

ranz Koſch eine Hedwig Anna Schützengaſſe 12e Dem
utſcher Albert Kuhn eine Martha Marie Frieda Spitze 27

Dem Fabrikarb Johann Wagner ein Otto Hermann Ludwig
ſtraße 6a Dem Korſettſchneider Albin Lindig eine Frieda
Martha Elſe Spitze 30 Dem Handarb Franz Richter ein
Bruno Oberglaucha 17 Dem Handarb Auguſt Aſch eine

Johanne Wörmlitzerſtr 39 Dem Kfm Theodor Herm
Märker ein Hermann Ernſt Theodor Wörmlitzerſtr 31 Dem
Handarb Wilhelm Finger ein Wilhelm Karl Friedrich Entb
Jnſtitut 2 unehel T

Geſtorben Des Kfm Robert Mieth Ehefrau Klara Johanne
geb Kuhnert 29 J 7 M 20 T Lindenſtr 14 Der Rentner
Auguſt Kettner 65 J 6 M 9 T Magdeburgerſtr 32 Des
Bahnarb Franz Schanze T Emma Minna Frieda 1 J 2 M
11 T Klinik Der Handarb Karl Heinrich Gottfried König
67 J 1 M 28 T Kl Steinſtr Der Siechenhäusler Oskar
Jugel 65 J 6 M 6 T Siechenſtation Des Fleiſchermſtr
Paul Bobbe Ehefrau Bertha geb Mannsfeld 32 J 13 T
Mühlgaſſe Des Arbeiter Guſtav Gießler T Anna Marie

3 J 1 M 28 T Grrrgeit 14 Die unverehel MelanieSchweiter 26 J 3 M 28 T Wörmlitzerſtr
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Keuchhuſten 1 Schwäche 5 Krämpfe 2 Lungenentzündung
Lungentuberkuloſe 8 Gehirnkrankheit 1 Alterſchwäche 2 Nieren
krankheit 1 Magenkrebs 1 Hirnhautentzündung 1 Lungenoedem
1 Waſſerſucht 1 Maſtdarmkrebs 1 Magenkatarrh l Luftröhren
d 1 Geſchwulſt 1 Herzfehler 1 Jm ganzen 27

Darunter befinden ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsfremde

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
14 Nov 15 Nov w

Granulated

allzucker I e 26 00S e S ZKorn Rend de 22 10 2250 2240 2280
KRendement S 2120 21 40 21 60 21 85
do Rend 76 136100 19 50 18 00 19 60

Tendenz am 16 Rov Feſt

14 Z2 15 Nov
n 75 M 27 75n eGem z J 22550 eTendenz am 15 Nov Sehr feſt

Magdedurger Börſe vom 15 Nov
Rohzucker 1 Produkt
Tranſito k a B Hamburg

Nov 43 85 u Br 13 60 13 85 60 70 BrJan 13 e u G Jan März e bez u Br
G die 5,20 b be Br April Mat den
n woendenz WeichendDit Aeltenen der Kanfmannſchaft

Paris 15 Nov r Rohzuder 885 behanptet loco à 90,50Wei ucker weichend Keeg per 100 gr pr Nov 40 30 per 40 50
tn 41 90 per März Jnni so 2

Auſſeher gab dem im Gange wachthabenden Soldaten auch eins Wynd 15 Nov Teiegr 90 Javazucker 16 Rüdene ohne in ſeh Centriſrge Cuda 18 a n

urückgebracht Der erſtverletzte Aufſeher wird wohl nicht mit
em Leben davonkommen
S Wo rd Vor vier Wochen verſchwand der Müller Fiſcher

von ſeiner bei Ginsheim im Rheine belegenen Muhle plötzlich
eine auf der Mühle vorgefundene Blutſpur ließ auf ein Verbrechen
ſchließen Die Unterſuchung hatte bis jetzt kein günſtiges Reſultat

behörde und klagt die Firma wegen unbefugter Führung des

S
r

h



S r Weh S s C der D T ver Mat DKonbot 11 W e Weitere Meldung Rübenrohzucker 13 guter 17,10 17,40 tag

à Javazuder bez e Berlin 44 Nov eDa Nov e Sofort 33 25 Zres Dez 8375 1620 ter 1200 1220 iel 11,70 hbi 5 v J h äe Zucker Fair refining Muscovados 57 n 1 S St 600 s b m h Berlin 15 Nov Amtl in per 1000 W Gek Winker

Reheert 14 u gro al 15,20 mittel e gertuger u u r M erKaffee 50 10 Da matter Sburg 15 Nov feſter Umſatz 2000 Berlin 15 Nov n Weizen ver re Loco geſchäftsl Ferne r 5 r r 72 v ui Nov vorm U ühr W a Wo ederthe San e n r ehe et J ever e r n r Ha e Doed abewge Sautos e her diſ Monat n ver Nor Den o d o d her a 34 v e ber der MaiJuni e t 100 be
74 do per März 74 do per iöö a bez per Jan Febr 1888 mee 168,75 1 2per avre 15 Vorm 8 Uhr Teleg von Peimann bez neuer ſage mit Ausſchluß von R e en 15 Nov ger r 100 netto loco nominellS Ebnp Kaſee New on i r bints Baiſe Rio Leo ges iſtsl Get t Kündigungspr M W chen 11 00 12 00 bez u per 100 Keg nettor loco 49,00 bez
San Möä en fur 2 Tog Qual Lieferungequalität 160 0 per e Monat bez per arer e e von Peimaun D bez der Dez Jon r ne en er Loco tet Stettin 15 Nov Rüböl ruhig r Nov Dez 47,60 ver April

Zi Kaffee Goo d Se Santos per r Termine f Gekündigt 600 t ündigüngspr 119,75 M Loco I14 bis Mai 49 5093 50 per Dez ver 50 per Aug 16 wo Ter Hez 86 122 M nach Qualit Durchſchnittspr Vieferungsqualitat 11950 Köln 15 Nov Telegr Rüböl loco 26 10 per Okt pr Mat
per April ver Mai inl frei Mühle 118,0 119 ab Bahn bez per dieſen Be Monat per 26 10New Dort 14 Nov Telegr Getr Zio 16i/, do Rio Nr 7 Nov Dez 119 75 120,6 z S dez ber Jan Breslau 15 Nov Rüböl per Nov Dez 48 50 M ver AprilMailow ordinarh per Nov 18 40 do d Febr 1888 122,0 bez per April Mat 127 25 00 e Terſte 49 25 M

1000 850 Fiai und kleine 100 180 M nach Qual amburg 15 8 15 Nov Rüböl ruhig loco 45en n e e e e ver S d der den i e t eo h n ten z Standard hie er Duat Lleſeringédnalttt 925 B pomnerſher mittel 100 o gaite To Faris 16 Rede ans e t der Nov 57,50100 e l h d Poſten von 1 ſt ndigt s i mittel 104 107 do gu t e di s8 vd ger Dirchſchnittspreis M g r guter 108 111,0 feiner ver Dez
Z t digangepreis Du ahn bez ſchleſ mittel bz rüſ 86,0 1600 ab ch und Pekerk Nov Telegreſen Monat Z2 er a h Kündigungsſch verk dieſen Petersburg 18 Nov loco 49,00 per Aug 56 80ver h e h e e n e e en r er J Nee Hort 10 Red Schnan Wien 205 e geichannHamburg 15 e r feſt Stand white loco 6,90 Febr per April Mai e bez a aiJuni bez 7,10 do Rohe Brothers 7,05

v h pfeb eilte Standard 6,75 i i hie M i gicichreige i i es e November5 welzen atter e en 1 en S 1Ste e men W s t wie wo S ar n cheraliagecſe z Landgerſte 120 190 daſer 102 o o a r Vörſe vom T S e

t 15 Nov ür 1 SächW n Se r ehe rn e Leiygtg 25 re Feen 100zer i fette ſoes viettzer 300 zgz v z Rentn et re e Wegsbez 167 Br pr Jan März e en on Be See u Br fremder 173 183 u Sr Ünveränd Roggen per 1000 k 1800 e Zu 3

u e J e h cHork e do Pipe line Certiſicats D 74/ C u Br ſeinſte über Rottz Futterwaare 105 120 bez Br Hafer ver 10051 327 Staatsanl 1855 33 4 Lyz Stadtobl1884 18Spiritus E netto loco hieſiger 112 116 bez u Br do neuer 110 114 dez u Br Wo do 13847 00 107 b do 1876 19
lin 45 No Entiigh Eytitas der a0o 12 390 e 30 tig ar e Holgere hof Se engere nene r h W e grae o le e Wo 10425

e e e S et lee r I m r er Dan Je Weizen loco unveränd Umſatz 450 Tonnen Bunt Eiſenb St Atten de r We bes und h ehe t rn 181,006 lsrbisd d S teerſebr 93,00g 8 r m Whig a ver G April Wai ioä bis 1013 lIaſig 154 00 bis hin m 126 Pfd per Nov Dez Tranſit 125 00 per s Auſſig 26790 3 Leipg Ban 7500
t e enerege 75 F e Spiritus 10012 100 e Kprt Mai Tranſit 132 60 gen loco unveränd inlandiſcher per 120 Pſ n u 5o/eg ſtis 50 18 Knnn enSviritus t 50 M De herkgabe Io e bez 105 105 do poiniſcher oder ruſſcher Tranſit 77 70 per Nov Dez Tranſit m ehe 122,00 G I12,,Lpz Malzf chtend 200,00 P

n n Verbran hecheghe co e Srcue per April Mai per 120 Fhe Tranſit 79 00 Kleine Gerſte 96 5925 636 e SW S h ehe e Wehek unheänd Tr 00 dis 15802 per Red D e n e
Stettin o er unverän er No e i Frz Joſ B 80e un h ne be April Mai er Ah Mai 12000 Roggen mat loco 11000 vie 1460 perſ r4 Joſ B es g Wert Dur 119,00 G

be unler den noch ſeſgſellenben Bobine r Scene Red h ger April Meal k Eiſenb St A 10 e SebſihlſabrEShllitus eiben Bcbindanzen für den Lifernngehanbel In e e e e eree Aner Weg Bieſger S tet u Schönherr 180,506
co r er Mär 5 oggen hieſiger neuer loco 135,9 849 r So 77 X Se 10,000 n loco ohne per Nov 12 3d per März 13,05 daſer hieſiger r i z 3 ur den t e r g er34 Die en e Fu ufmannſcha per 97f s e 2800 Nov Roggen per Nov Dez 118 50 per Dez Jan 120,00 7 S Thür Br V St

r Apri Kred A 125,50Lore ne de Wo s a e e m e e e h e le d eree S 33 s wen s r enFegging Ab Speicher unter freier Vorhaltung t Gebinde fehlte An ruſſiſcher loco in 88,00 b J is 96,00 Hafer ruhig erſte ruht 0 Begert en Be 41888
Setpzig 15 Nov Spiritus per 19000 ohne Faß loco verſt 99 20 e r Be San Wenn S W e t 82 do Lhieen erdw Sblig 108 00G igco der 3420 loco der 5020 Geſchäſtsl e r r en r daher der ſss Gr e Gothoer Privatbant 11o o 5 ſteh war 03500

gen J 16 Nov Per 10,000 Ie/ loco kontingentirter 47 nichtkontin Paris 15 Nov nachm Telegr e Se ruhig z pöiger e Verein 3 ſche Wort Glauzig 50p San 15 Nov Per 10,000 I loco 97 00 per Nov 96 00 e e er r e s5 Tr Rärg t rzJuni ehe 5 do a Geſellſch u s 10 Zugeriaſſuere van 185,00

u a er 15 Rov ghengs ſelege Weinen u Nov 22 30 20 Sächſ Bank Ausl Eif P OblAn ab irltus loco t ohne r h 48,10 70er perse 22,36 per n April e er Man un ver r Bank neue 11550 i guter 102 60
33 aban von und darüber Nov per Reg e erere n Sag ren Schiußvericht Weizen feſt Zwickauer z Zehn re 15 Nov Spiritus an loco ohne Faß 96,30 do mit 50 en e er ba e Jnbd Altt Pr n a do do Gold 100,40S nei o i 7o N Keiſenſener Nähe erehee Igueeee ere e See z err Wer 285 ver März 15 S z Buſhtchls Ah S

e 15 Sie don W prs 15 Nov Telegr Weizen loco 1386 Roggen loco 6,25 Fbr Zimmerm 72,00 5 do do 1872 8580
gaben her Sir h e excl 50 M Verbrauchsab vafer wo ver 385 t 13 Nov Talegr Weizen 1 höher 10 Eröſlw e 08 an do Gold 104,00

ee e gehen i Im We We Sthe W men e eeen e S e d Wu e e r t Da Sie ee e e e ever b ver e n April 45 25 per MaiAug 47 von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 5,000 do nach anderen etnia Sqhw n 67,00 4 e 0

Sämereien Häfen des Kontinents Arts s gehen B 125,00 5 do 108,50 Ge York 14 Nov S r erwijen D itekibſ Geſ Alt 6900 5 e 89,50 GPetersburg 15 Okt Telegr Leinſaat loco 319

I J v

Druck und e

90,70 Bank Aktien deb ter 18 TBerliner Börſe 15 November hgreich So e r n Wagde 20 8 wir 2Prenuf n Deutſche Fonds Woorr S 35 r mer KaſſenVerein W W 102,90 bz Breslauer 4 69,50 GDeztſche Reiche Anleihe 8 ſto90 r Kömffche Ut le T do delsgeſellſchaft Main Wien 3 S e 103106 c n 4 us o

S 7 Rnnanſſche Siagtsdient gen Du do s 4 102806 rJ teil SiagisAnl 4 106 x n Kommiſſion r7 et n e e henen Licherſäl a l n n 4Statig Scguldſcheine 32190,20 bz Ruff Anlei in 5 d h Bran weiger Bank Oberſchlef Lit E s itz vo nen cha 5 y
Staats Pr Anleihe 1855 Sf 146,75 65 e c Kredit de h ar Dit o uBerl Stadt Obligation 410300 konf Anleihe 1871 3 Spe Bam J ung Gußſtahi 4 132,10 dHalleſche Stadt Wo neee 3 99,10 do 80 7 d S 7810 b Breslauer Diskonto Friedthl v do 3 10 60 bzv Dann 3 e ehe 7ovin 91 40 Chemnitzer BankVerein nersmarckhütte 50 bzBr de d S J s do Dorim Union St ePrigit a S 6390 beotiche Central 4 1102,00 63 do 552,60 bz de Sedan gechie obern 4 Dortm Bergbau Lit A 4 15,00 bzGdo J 98,25 do 53,30 bz Bant heiße r 4 102,75 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 117,90 bzGe Centr Pfbbrfe 37,90 bz do u 3 38 W idter lein üringer V r Secie 4 102,60 G arpener Bergwert 4 77,50 65

vie re e n ew do 3 97,60 b e J ren 85,50 n tat vor so 5 380,80 6 hen kond 8079
RentenBriefe taate Anleibe a e g8 P S eehnngen 409/ Sonne e de e Gib l10o r Zuife Tiefbau 60,80

Peommerſhe 4 103800 Hypoth Dlandbriefe z Zielantoreſ a mandit Dux 3 bach L 586,00 bzG z äperts e 224908

oſene o Serki Ja t ren San 10510 E gnt 75a n e e ne u e et e un 33 t Bangen nSchieſſche W 108806 e e z 78 e e Kaſchau Oberbern e 2 9g8 v Sept
Bad Präm S e do mittel 4 8900 b e che Bant Kronprinz Rudolf 84 4732,50 Schleſ Cement 14 1151,25Bairiſche Päntten in 4 1135,25 b do Gold Juv m ihe 101,00 nene LembergCzernow IV 4772,30 bz n ſche Sinthütte 4 130,30

e b do Papier Rente Sache van Seierrggrans St alte 83 400,106 Pr 4134,00Bremer Anle 98,60 z do Eiſenbahn inleihe 5 100,50 bzG i er g do 1874 3 387,50 3 e 476,80KötnMind r 132,75 bzG 8 San de Er Fet neue 3 376,30 G Körbisdorſ 491,00 bzS
nhurger Staatsrente i 90 ZJn u ausl Eiſenbahn Sübedker Bank Goht g 4 93 SagDibeetkger Woche Socſe es r Nennen S S a S v 1885 4 re De altem GesS e nleihe S nei b t 3 85 Maklerbank Rrivat r h i a r a e dabei r

e Meininger Kredit 268Se 4 3 288 Greppiner Werke 4 96,25 GIn und ausländiſche e en s t e i Bahn 3 100 o Leeeldshaler Verein 101 00 sHypothekenPfandbriefe 6910 b O che Kredit Anſtalt Ungar Renohhn 5 79,00bzG Voigt u Winde Gummt 4AnhaltDeſauer Pſobrſe weg n den Beberenret nſant 2 en See en 97258nhaltDeſſauer bacher 4 139,00 eDtiche u Bank 187208 er Karl Ludwig 4 S cor r ohtgn I s 101,90 z
97,50 G See ardbahn 4 117,60 bzG do en ieent 3 Charkow 5 91,00 bzGvo went e 102,00 bz6 m Riſthe Mittelmeer B 4 122725 b geichsbant Antheile wangor gubrowo Wechſelkurs

o Kker 101,75 b Auprinz Rudolfbahn 5 75,50bz Ruf San f ausw vaidei roße Ruſſiſche 3 1ehe Pein ſobr e Zunſterdam 100ſl 8T ſ168 So t2 ainzLudwigshafen Mos Sd I ab i ch an Deren inn 42 San St gen e n er 8810646 Sie u äntw 100 r 8 T 8045 b
e r e e e e de Suelent 5803 r t 38 80040 4 10220 b Weimariſche Bank RjaſchtMorezansk W Wien v 100 ſ 8Tamb p r Ban er 80,60 W 62,10 63z See Der 2 Weſtfaliſche Vant e e Detersbirg 100 S 38 178Wer Se intdb e bethah 4 Ruſſ Niko in Dbligation b107,25 gert ehe 4 /60 bz EiſenbahnPrior Aktien SchijaJvanowo 5 88,30
re er Oeſtr Staatsbahn Akt 4 261,50 b und Obligationen n e e h BankDiskontoPr gelte vid giebt nis so Ruſſiſche Das ar Gio 125 s II 8056 Verſch 49/ Prior Transluutaſiſche 3

d ort n Sthwelbehn 232 n en Zeit re t an e h nd Ah hdo Hyp Bl v 5 10 D 3 w rſchau Wien T 9975 le n ſtecken ddo bir Ser w 1060 h a les u ganten V on mit uEr Bodenindit 87 e et Gomb 4 SRuſf BodenkreditPfandbr KWSerrabahn e 755 Bern ehe G Jnduſtrie Papiere S Gold Silber u Banknoten
do Eentralbrodentr Pfdb Gl Berlin Dresden gar Sovereigns 20,31eAue Sizage a Kom n See et en e FsMarieuone ionbrauerei 4 1142,50 GJan che Rente 95,90 b Nordhan et h Drapnſan h do Bock Brauerei 1119,50 G Jmperialsagener Stadt Anteihe Lbertn g e Se Brauerei Riebek 208,00 z Franzöſſſche Bannoten 800J e Stadt Anle a S Südbahn 5 r e T a e e ine iſche

65,50 n r 5 e 7 z 4 i i v 70e 66,59 Weimar Gern e 1865 do em mnibus 4 178,50b s an en v 1865 Eckert acht a so

e
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